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STADTWERKE  GREIFSWALD  KONZERN  ς  ZAHLEN  UND  FAKTEN 

   
2008 2007 

Veränderung 
in % 

Ertragslage Umsatzerlöse  aƛƻΦ ϵ 67,4 60,9 10,7 

 Konzernbilanzgewinn aƛƻΦ ϵ 1,2 1,3 -7,7 

 Investitionen in Sachanlagen (brutto) aƛƻΦ ϵ 5,7 6,4 -10,9 

 Abschreibungen auf Sachanlagen aƛƻΦ ϵ 6,8 7,0 -2,9 

Vermögen und Kapital Bilanzsumme aƛƻΦ ϵ 97,6 96,0 1,7 

 Anlagevermögen aƛƻΦ ϵ 73,7 76,2 -3,3 

 Gezeichnetes Kapital aƛƻΦ ϵ 23,0 23,0 +/-0 

 Eigenkapital aƛƻΦ ϵ 32,9 33,0 -0,3 

Personal 
Anzahl der Mitarbeiter  
(einschließlich Geschäftsführung und  
Entsorgungsbetrieb) 

 285 288 -1,0 

              davon Auszubildende  18 19 -5,3 

Strom Nutzbare Abgabe Mio. kWh 180,0 176,3 2,1 

 Netznutzung durch Stromabgabe Dritter Mio. kWh 17,6 12,3 43,1 

 Mittelspannungsnetz (20 kV) km 169 169 +/- 0 

 Niederspannungsnetz km 401 395 1,5 

 Hausanschlüsse Anzahl 7.338 7.198 1,9 

 aktive Zähler Anzahl 37.501 37.294 0,6 

Gas Gasabgabe Mio. kWh 623 612 1,8 

 Rohrnetz km 148 145 2,1 

 Hausanschlüsse Stück 4.688 4.630 1,3 

 installierte Zähler Stück 6.734 6.774 -0,6 

Fernwärme Anschlusswert MW 141 144 -2,1 

 Wärmeerzeugung Mio. kWh 225 220 2,3 

 Stromerzeugung  Mio. kWh 91 86 5,8 

 nutzbare Abgabe Wärme Mio. kWh 204 202 1,0 

 nutzbare Abgabe Strom Mio. kWh 90 85 5,9 

 Leitungsnetz km 70 69 1,4 

 Hausanschlußstationen Anzahl 888 875 1,5 

 versorgte  Wohneinheiten Anzahl 18.418 18.601 -1,0 

Wasser Wasseraufkommen Tm³ 2.948 3.029 -2,7 

 Nutzbare Abgabe Tm³ 2.805 2.932 -4,3 

 Leitungsnetz km 279 278 0,4 

 Hausanschlüsse Stück 8.046 7.346 9,5 

 Zähler am Netz  Stück 7.643 7.544 1,3 

Entsorgung Abfallaufkommen t 61.414 60.299 1,8 

 davon Beseitigung t 22.227 22.636 -1,8 

              Verwertung t 39.187 37.663 4,0 

Nahverkehr Fahrplankilometer Mio. km 0,9 0,9 +/- 0 

 beförderte Personen Mio. 1,6 1,6 +/- 0 

 Linienkonzessionen Anzahl 6 6 +/- 0 

 Liniennetzlänge km 67,2 67,2 +/- 0 

Freizeitbad Besucher Freizeitbad  Anz. 194.310 189.635 2,5 
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WIR SIND FÜR SIE DA! 

DAS SIND WIR ς UNTERNEHMENSGRUPPE STADTWERKE GREIFSWALD 

Wir - die UNTERNEHMENSGRUPPE STADTWERKE GREIFSWALD ςsind ein leistungsstarker Anbieter für Strom, 

Gas, Fernwärme und Wasser ς und versorgen rund 70.000 Menschen in der Universitäts- und Hanse-

stadt Greifswald und der umliegenden Region mit umfangreichen Serviceleistungen und kundenopti-

mierten Produkten. Darüberhinaus stärken wir die Lebensqualität unserer Bürger auch mit unserem 

Entsorgungsfachbetrieb, dem Freizeitbad sowie dem Personennahverkehr. 

Mit rund 37.500 Strom-, 4.500 Gas- und über 8.000 abzurechnenden Wasserverträgen sowie 

888 Fernwärme-Hausanschlussstationen gehören die Stadtwerke Greifswald zu den mittelgroßen 

Stadtwerken in Deutschland.  

 

 

 

 

Alleinige Gesellschafterin der SWG ist die Universitäts- und Hansestadt Greifswald. 

Um eine optimale Kundenbetreuung zu gewährleisten, sind für Sie 285 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter ς davon 18 Auszubildende - für das breit gefächerte Angebotsspektrum konzernweit tätig. 
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LEISTUNGEN AUS EINER HAND 

Erneut liegt ein ereignisreiches Jahr hinter uns, was dennoch unabhängig ständig wechselnder wirt-

schaftlicher, rechtlicher wie auch politischer Einflussnahmen zufriedenstellend verlaufen ist. Die 

Stadtwerke Greifswald befinden sich weiterhin auf einem soliden Wachstumskurs und haben die posi-

tive Entwicklung der letzten Jahre fortgesetzt, was sich in unseren Wirtschaftsdaten 2008 widerspie-

gelt.  

Die Unternehmensgruppe erwirtschaftet ŜƛƴŜƴ ¦ƳǎŀǘȊ Ǿƻƴ ϵ 67,4  Mio. der damit um 10,7 Prozent 

zum Vorjahr angestiegen ist. Hierzu hat maßgeblich ein deutlicher Zuwachs beim Stromabsatz wie 

auch die überwiegend leichten witterungsbedingten Zuwächse bei der Erdgas- und Fernwärmeversor-

gung beigetragen. Die Trinkwasserabgabe blieb bedingt durch das sparsame Verbraucherverhalten 

unter dem Vorjahresniveau.  

Es ist uns im darüber hinaus gelungen, mit einer Reihe erfolgreich umgesetzter Maßnahmen und Pro-

jekte wichtige strategische und operative Weichen für die Zukunft zu stellen, die kurzfristig aber auch 

perspektivisch einen erheblichen Beitrag zum Unternehmenserfolg leisten werden. Hierzu werden 

auch neue Produkte beitragen. 

 

regio Stadtwerke Greifswald energie 

So beliefern ab Januar 2009 die Stromversorgung Greifswald GmbH und die Gasversorgung Greifswald 

GmbH Kunden im Greifswalder Umland mit Strom und Gas unter der Marke regio Stadtwerke Greifs-

wald energie in den Tarifarten αregiostromά undά regiogasάΦ  
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WIR SIND PARTNER UND STÄRKEN DIE REGIONALE WIRTSCHAFT  

Die Unternehmensgruppe Stadtwerke Greifswald agiert zunehmend in einem immer vielschichtiger 

werdenden wirtschafts- und energiepolitischen Umfeld. Diese Rahmenbedingungen wirken sich mit 

unterschiedlicher Intensität insbesondere auf die Geschäftsfelder Strom, Erdgas, Fernwärme, Trink-

wasser, Entsorgung und Verkehr aus. Gleichwohl konnten die Erwartungen an die Umsatz- und Ergeb-

nisentwicklung 2008 erfüllt werden. 

aƛǘ ŜƛƴŜƳ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴǎǾƻƭǳƳŜƴ Ǿƻƴ ǊŘΦ ϵ 5,7 aƛƻΦ ό±ƧΦ ϵ сΣп aƛƻΦύ ƭŜƛǎǘŜǘŜ ŘƛŜ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴǎƎǊǳǇǇŜ 

Stadtwerke Greifswald wiederholt einen wesentlichen Beitrag zur Weiterentwicklung der kommunalen 

Infrastruktur der Universitäts- und Hansestadt Greifswald und damit zur Attraktivität des Wirtschafts-

standortes.  

Wie schon in den letzten Jahren standen auch im Berichtsjahr 2008 die Erweiterung und Verdichtung 

der Versorgungsnetze sowie die Erneuerung und Modernisierung bereits vorhandener Anlagen im 

Mittelpunkt der Investitionen in das Sachanlagevermögen, um eine störungsfreie Versorgung zu ge-

stalten. 
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WIR SIND VERANTWORTUNGSBEWUSST ς EIN BEITRAG ZUM KLIMASCHUTZ  

KLIMASCHUTZBÜNDNIS GREIFSWALD 2020 

Am 16.12.2008 wurde das Klimaschutzbündnis Greifswald 2020 unter der Schirmherrschaft der Univer-

sitäts- und Hansestadt Greifswald  gegründet.  

Unter Einbeziehung aller wichtigen Institutionen und Unternehmen der Stadt, die maßgeblich am 

Klimaschutz mitwirken können, wie u.a. die Ernst-Moritz-Universität, das Institut für Plasmaphysik, der 

UNTERNEHMENSGRUPPE STADTWERKE GREIFSWALD und der Handwerkerschaft wurde von den Bündnispart-

nern eine Deklaration verabschiedet.  

Greifswald geht hierbei über die Ziele der EU für 2020 hinaus und setzt sich das Ziel, durch die Umset-

zung eines Aktionsplanes für nachhaltige Energie als Teil eines integrierten Klimaschutzkonzeptes die 

CO2-Emissionen in der UHGW um mindestens 20 % zu senken. Als Basisjahr dient das Jahr 2005. 

Die Stadtwerke Greifswald als wichtiger Hauptakteur im kommunalen Klimaschutzbündnis leisten mit 

der vorhandenen Kraft-Wärme-Kopplung einen wesentlichen wirtschaftlichen und ökologischen Bei-

trag für die Universitäts- und Hansestadt Greifswald und tragen damit entscheidend dazu bei, die o.g. 

Klimaschutzziele zu erreichen. 

 

 

 

 

 

UNSER BEITRAG ZUM UMWELT- UND KLIMASCHUTZ 

Die Unternehmensgruppe Stadtwerke Greifswald betrachtet den Umwelt-und Klimaschutz als wichti-

gen Bestandteil der Unternehmensführung und stellt sicher, dass er in allen Funktionen auf allen Ebe-

nen in konkrete Ziele und Verhaltensregeln umgesetzt wird. In Anbetracht drastisch schwindender 

Vorräte nicht erneuerbarer Energien werden diese Ziele in erster Linie darauf ausgerichtet, im Rahmen 

unseres täglichen Geschäftes konsequent und kompromisslos zur Minimierung des Energieverbrauchs 

beizutragen.  
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Die GVG stellt für jedes in der Universitäts- und Hansestadt Greifswald auf Erdgasbetrieb umgestellte 

Fahrzeug eine direkte INVESTITIONSBEIHILFE Ǿƻƴ ϵ рлл ǳƴŘ Ŝƛƴ ŀǳŦ !ǳǘƻƎŀǎ ǳƳƎŜǎǘŜƭƭǘŜǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ŜƛƴŜ 

Rabattierung in Höhe vƻƴ ϵ олл ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΦ  

Weiterhin erhält jeder Kunde, der ein Großhaushaltsgerät auf Erdgas umstellt, einen UMSTELLBONUS in 

IǀƘŜ Ǿƻƴ ϵ мллΦ 

 

In der Universitäts-  und Hansestadt Greifswald werden 68 % der erzeugten Fernwärme mittels der 

RESSOURCENSCHONENDEN UND EFFIZIENTEN KRAFT-WÄRME-KOPPLUNG erzeugt. Durch die Greifswalder Kraftwer-

ke eingesparte Primärenergie wird gegenüber einer getrennten Erzeugung ca. 60.000 t CO2/a weniger 

an die Umwelt abgegeben. Es gilt deshalb, das Potential dieser effizienten Wärmeerzeugung zu erhal-

ten bzw. auszubauen.  

Die Fernwärme Greifswald GmbH unterstützt deshalb seit jeher grundsätzlich die Notwendigkeit einer 

Umweltschutzsatzung, da nur so ein wesentlicher Beitrag für die energiepolitischen Ziele, wie Versor-

gungssicherheit, Wirtschaftlichkeit und Umweltverträglichkeit, langfristig in der Universitäts- und 

Hansestadt Greifswald geleistet werden kann und hat den Stadtvertretern im Sommer 2008 den Ent-

wurf einer Fernwärmesatzung zugereicht.  
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WIR BIETEN LEISTUNGEN IN HOHER QUALITÄT  UND SICHERHEIT 

STADTWERKE ERFOLGREICH ZERTIFIZIERT 

Bereits seit Dezember 2003 arbeitet die Unternehmensgruppe der Stadtwerke Greifswald erfolgreich 

nach den Maßstäben eines nach der DIN EN ISO 9001:2000 zertifizierten Unternehmens. Die Forde-

rungen der ISO-Norm nach Konformität zwischen den Festlegungen in der QM-Dokumentation und 

den Prozessen vor Ort haben wir nach den jährlichen und erfolgreichen Wiederholungsaudits nunmehr 

im Rahmen des zweiten externen Überwachungsaudit zur zweiten Rezertifizierung des QM-Zertifikates 

im November 2008 durch Experten der ÖHMI EuroCert GmbH erneut unter Beweis stellen können.  

 

 

 

 

 

Die hohen Anforderungen aus Gesetzen, 

Verordnungen, technischen Regelwerken und 

Sicherheitsvorschriften erfordern eine opti-

mierte Aufbau- und Ablauforganisation. Wir 

gewährleisten die fachliche Umsetzung der 

Regeln und Normen in der betrieblichen 

Praxis. Dies gilt sowohl bei Arbeiten an eige-

nen Anlagen und Netzen als auch bei Arbeiten 

im Rahmen von Dienstleistungen für Dritte. 

Somit vermeiden wir Gefährdungen und 

Risiken für Personen und Sachwerte. Nach der 

erfolgreichen Zertifizierung der Gasversor-

gung Greifswald GmbH bereits im November 2005 nach dem Regelwerk des Technischen Sicherheits-

managements G 1000, der Fernwärme Greifswald GmbH gemäß F 1000 im November 2006 und der 

Stromversorgung Greifswald GmbH im April 2007 gemäß Leitfaden S 1000 hat auch die Wasserwerke 

Greifswald GmbH die Abnahme der technischen Sicherheit gemäß dem Technischem Sicherheitsmana-

gement-Leitfaden W 1000 im April 2008 erfolgreich abgeschlossen. Bei diesen Überprüfungen werden 

dabei insbesondere die Organisationsstruktur, Verantwortlichkeiten, Fach- und Entscheidungskompe-

tenzen, Anlagen- und Leitungsdokumentation, Verfahren, Prozesse, Regelung der Bereitschaftsdienste 

und der Störungsbehebung, Materialauswahl und -einsatz, technische Ausrüstung sowie Qualitätssi-

cherung beurteilt.  

Die Zertifikate besitzen eine Gültigkeit von 5 Jahren. 
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WIR FÖRDERN UND UNTERSTÜTZEN DAS ÖFFENTLICHE LEBEN UND SORGEN MIT FÜR EINE 

KULTURELLE VIELFALT IN DER UNIVERSITÄTS- UND HANSESTADT GREIFSWALD  

WIR SIND VERLÄSSLICHER PARTNER DES GESELLSCHAFTLICHEN LEBENS  

Die Stadtwerke Greifswald sind verlässlicher Partner des gesellschaftlichen Lebens in der Stadt. So 

unterstützen wir seit vielen Jahren die Vereinsaktivitäten des Greifswalder Innenstadt e.V. mit dem 

Ziel, Aktionen zur Belebung der Innenstadt durchzuführen. Ebenso sind die Stadtwerke auch für das 

Segelschulschiff Greif ein fester Partner mit dessen Unterstützung gerechnet wird. Ebenso zählt dazu 

ŘŜǊ CǀǊŘŜǊǾŜǊŜƛƴ α9ƭŘŜƴŀŜǊ aǸƘƭŜά ŜΦ±ΦΦ  

Die fest etablierte Präventionswoche wird durch die Unterstützung des Vereins zur Förderung der 

kommunalen Prävention der HGW e.V. mit finanziert. Der Kanu- und Drachensport der Jugendabtei-

lung der HSG Universität Greifswald e.V. wurde ebenso unterstützt wie das 4. Greifswalder Internatio-

ƴŀƭ {ǘǳŘŜƴǘǎ CŜǎǘƛǾŀƭ нллу α aƛƴŘ ŀ /ƘŀƴƎŜΚάΣ Řŀǎ ǾƻƳ моΦ ōƛǎ ннΦ Juni stattfand. 

Im 10. Jahr des Bestehens der Caspar-David-Friedrich-Gesellschaft e.V. sponserten die Stadtwerke die 

Jubiläumsfestlichkeiten. 

 

WIR SIND VOLLER ENERGIE FÜR UNSERE SPORTLER 

Die Greifswalder Stadtwerke sind ein gefragter Partner für den Jugend- und Breitensport vor Ort und 

fördern mit ihrem Eventsponsoring die kulturelle Vielfalt. Dabei sollen möglichst viele Greifswalder 

diese für sie weitgehend kostenfreien Angebote nutzen können.  

 

 

 

 

 

 

Bereits seit 1999 

sind die Stadt-

werke offizieller  

Förderer des 

Verbandes für 

Behinderten- 

und Rehabilita-

tionssport M-V 

e. V. Dabei 

werden im 

Freizeitbad erlebnisorientierte Aktionen und Tauchen für Kinder und Jugendliche mit einer Behinde-

rung gefördert. Vom 27. bis 29. Juni waren die Teilnehmer des traditionellen Behindertencamps zu 

Gast. 40 Teilnehmer erleben bei Sport und Spiel ein ereignisreiches Wochenende. 
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WIR ÜBERNEHMEN VERANTWORTUNG FÜR DIE KOMMENDE GENERATION UND ENGAGIE-

REN UNS BEI SOZIALEN PROJEKTEN  

 

IƛŜǊōŜƛ ǿŜǊŘŜƴ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ǎƻƭŎƘŜ tǊƻƧŜƪǘŜ ǿƛŜ ŘƛŜ αDǊŜƛŦǎǿŀƭŘŜǊ ¢ŀŦŜƭά ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ƴŜǳŜ tǊƻƧŜƪǘŜΣ 

wie der Kindermittagstisch in Greifswald, berücksichtigt. Dadurch ist es möglich bis zu 40 Kindern, 

deren Bedürftigkeit den beteiligten Trägern bekannt ist, täglich eine warme Mahlzeit anzubieten. 

Neben dem Essen erhalten die Kinder individuelle Zuwendung und Unterstützung sowie die Möglich-

keit, im TAKT ihre Freizeit zu gestalten. 

 

 

WIR FREUEN UNS ÜBER  NACHWUCHS - ENERGIEGUTSCHEINE FÜR NEUGEBORENE 

{Ŝƛǘ нлло ŦǸƘǊŜƴ ŘƛŜ {ǘŀŘǘǿŜǊƪŜ ŘƛŜ !ƪǘƛƻƴ α9ƴŜǊƎƛŜƎǳǘǎŎƘŜƛƴŜ ŦǸǊ 

bŜǳƎŜōƻǊŜƴŜά ŘǳǊŎƘΦ {ƻ Ǝŀō Ŝǎ ŦǸǊ ŀƭƭŜ YƛƴŘŜǊΣ ŘƛŜ ŀō ŘŜƳ мΦ [e-

benstag mit Hauptwohnsitz in der Universitäts- und Hansestadt 

Greifswald gemeldet waren, einen Energiegutschein im Wert von 

25 Euro. 

Im Jahre 2008 wurden insgesamt 236 Gutscheine überreicht, somit 

seit 2003 insgesamt 1.776-mal. 

 

 

 

WIR UNTERSTÜTZEN SIE - STARTERKIT FÜR NEUGREIFSWALDER 

Neugreifswalder, die seit kurzem in der Hansestadt mit Hauptwohnsitz gemeldet sind, können bei den 

Stadtwerken einen Bonus abrufen: 100 Kilowattstunden Strom, was einem Wert von rd. 17 Euro ent-

spricht, können neu nach Greifswald Zugezogene als Starterkit für die Wahl des Hauptwohnsitzes 

innerhalb der Stadt ebenfalls seit 2003 einfordern. Im vergangenen Jahr wurden 148  dieser Starterkits 

ausgereicht und somit von 2003 bis 2008 insgesamt 695. 
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IHRE GESUNDHEIT IST UNS WICHTIG - 10 JAHRE FREIZEITBAD IN GREIFSWALD  

Am 30. Oktober 2008 feierte das Freizeitbad den 10. Jahrestag seiner offiziellen Inbetriebnahme mit 

Förderern, Partnern und Gästen. Über 2,2 Millionen Besucher waren seitdem im Freizeitbad. Im Jubi-

läumsjahr trugen viele Aktionen, Veranstaltungen und Rahmenprogramme dazu bei, den Be-

kanntheitsgrad dieser wundervollen Einrichtung weit über die Grenzen der Universitäts- und Hanse-

stadt Greifswald zu erhöhen und das Image des Freizeitbades als attraktive Freizeiteinrichtung in der 

Region zu stärken. Höhepunkt bildete der Aktionstag mit Festprogramm am 30. Oktober 2008, der mit 

einem Feuerwerk abschloss und den mehr als 1.200 Gästen an diesem Tag noch lange in Erinnerung 

bleiben wird. 

 

 

Die Bereitschaft der im Bad regelmäßig trainieren Vereine, die Festveranstaltung durch die Präsentati-

on ihrer Arbeit zu gestalten, zeugt von dem guten Klima für den Breiten- und Vereinssport  in der 

Stadt. Mit dabei waren u.a. der Rehabilitationssportverein, der Hanse-Sportclub und der Tauchklub 

Uni-Gryps, die Tauchbasis und der Tauchsportclub sowie die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft und 

die Wasserwacht.  
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VERABSCHIEDET WURDEN DIE GESCHÄFTSFÜHRER Χ 

 

Χ  HERR KURT MICHEL ZUM 31.03.2008 

Geschäftsführer der Fernwärme Greifswald GmbH 

und Prokurist der Stadtwerke Greifswald GmbH und 

Gasversorgung Greifswald GmbH  
 

 

Herr Michel mit dem neuen Geschäftsführer der  

Fernwärme Greifswald GmbH ς Herr Blank  

 

Χ  HERR MANFRED KLEINFELD ZUM 30.06.2008 

Geschäftsführer des Verkehrsbetriebes Greifswald und der 

Schwimmbad und Anlagen GmbH 

Χ  HERR KLAUS HOLZPORTZ ZUM 31.01.2009 

Geschäftsführer der  

Stadtwerke Greifswald GmbH 

 

 

Χ ŘƛŜ ŘƛŜ {ǘŀŘǘǿŜǊƪŜ-Unternehmensgruppe, als kommunales Wirtschaftsunternehmen im Dienste der Stadt und ihrer Einwohner sowie 

der Region um Greifswald, maßgeblich durch ihr Wirken und ihre Erfolge mitgeprägt haben, aber auch dafür Sorge trugen, dass unser 

Greifswald als wissenschaftliche und wirtschaftliche Hochburg sowie als Universitäts- und Technologiestandort eine neue Qualität 

erfahren hat. 

EINEN HERZLICHEN DANK UND ANERKENNUNG FÜR DAS GELEISTETE 

 


